
Von Sylvia Kartheuser

Grevesmühlen/Wismar – Die Euro-
päische Union wird oft kritisiert.
Doch es gibt auch viele Beispiele,
dassGeldaus Brüssel derRegion zu-
gute kommt. Die Lokale Aktions-
gruppeWestmecklenburgische Ost-
seeküste hat seit Oktober ein Kon-
zept erarbeitet, mit dem sie mindes-
tens fünf Millionen Euro Fördermit-
tel abgreifen will. Mit diesem Geld
soll die Region zwischen Dassow
und Neukloster, zwischen Hohen
Wieschendorf und Dorf Mecklen-
burgfür dieBewohner unddie Besu-
cher attraktiver gemacht werden.

In dem Konzept hat die Lokale
Aktionsgruppe um ihren Vorsitzen-
den Erich Reppenhagen fünf Berei-
che festgelegt. Zum Beispiel: Da-
seinsvorsorge gewährleisten und
kleine lokale Infrastruktur aufbau-
en. Hier sieht die Aktionsgruppe
das geplante,multiple Generations-
zentrum mit Arzt und Post in Blo-
watz als ein förderungswürdiges
Leitprojekt. Weitere sind ein Bür-
ger- und Gemeinschaftshaus in
Neukloster sowie das regionale, so-
ziale Zentrum in Klütz.

Wertschöpfung erhöhen, Be-
schäftigung sichern und Dienstleis-
tungen entwickeln, lautet ein ande-
rer Bereich. Als Leitprojekte sind
der Neubau eines Hundehauses im
Tierheim Dorf Mecklenburg, die
KlützerObstbrennerei, in der regio-
nale Früchte verarbeitet werden,
und die Gemeinde Upahl auserse-
hen, die mit Holz aus dem eigenen
Waldeinen eigenen Wohnblock be-
heizen will.

Im dritten Bereich geht es um
das kulturelle Erbe und den Schutz
der Natur. Als ein Leitprojekt hat
die Aktionsgruppe die denkmalge-
rechte Sanierung und den nut-
zungsgerechten Ausbau des Spei-
chers in Dassowvorgesehen. Weite-
reProjekte sind eine Naturerlebnis-

station auf dem Anleger in Hohen
Wieschendorf und der Erhalt der
Grevesmühlener Mühle.

Die lokale touristische Infrastruk-
tur – so der vierte Bereich – soll
durch den Lückenschluss im Rad-
wegenetz Hohenkirchen-Becker-
witz, durch den touristischen Rad-
weg „Radegast verbindet Radfah-
rer“ und den Ausstellungspark Mi-
nimare in Kalkhorst verbessert wer-
den. Und auch regionale touristi-
sche Angebote und das Marketing
vertragen nach Ansicht der
13 stimmberechtigten Mitglieder
der Aktionsgruppe eine Verbesse-
rung und Steigerung. Als Leitpro-
jekte schlagen sie den Ausbau des
Landschulheims mit Jugendscheu-
ne in Neukloster, das touristische
Marketingkonzept von Kalkhorst
sowie das Kunst- und Kulturhaus
„Alte Molkerei“ in Klütz vor.

Wie viel Geld zur Verfügung ste-
hen wird, ist noch unklar. Die Ent-
scheidung wird bei den Ministe-
rien in Schwerin frühestens Ende
Juni fallen. Eines weiß Erich Rep-
penhagen aber schon jetzt: „Es ist
das erste Mal, dass wir selbst über
die Vergabe für die Leitprojekte
entscheiden.“

Zwei Beispiele aus dem vergan-
genen Leader-Programm zeigen,
dass die Summen sehr unterschied-
lich ausfallen. Mit 32 000 Euro wur-
de das touristische Leitsystem auf
der Insel Poel unterstützt, das
54 000 Euro gekostet hat. Für den
250 000 Euro teuren neuen Steg
der Badeanstalt am Ploggensee in
Grevesmühlen gab es 200 000
Euro EU-Geld. „Das hat die ganze
Stadt in Bewegung gebracht“, sagt
Erich Reppenhagen.

Dass Wismar nicht in den Ge-
nuss von Leader-Mitteln kommt,
hat einen einfachen Grund: die
Hansestadt ist schlicht zu groß. Ihr
stehen andere Fördermöglichkei-
ten zur Verfügung.

Die Mitglieder der Lokalen Arbeits-
gruppe sind: Martin Bauer (Nabu-Kreis-
verband NWM), Anett Bierholz (Ver-
band Mecklenburgische Ostseebäder),
Arp Fittschen (Städte- und Gemeinde-
tag), Klaus-Peter Gauer (Landeskir-
chenamt Nordkirche), Oliver Greve
(Forschungs-GmbH Wismar), Gudrun
Helmig (Landfrauenverein NWM), Su-
sann Köhnke (Kreisbauernverband), Ra-
mona Körner (Arbeitsagentur, Dienst-
stelle Grevesmühlen), Antje Lange
(Kreishandwerkerschaft), Erich Reppen-
hagen (Landkreis NWM, Vorsitzender),

Hannes Schubert (IHK Schwerin),
Astrid Winkelmann (Staatliches Amt
für Landwirtschaft und Umwelt), Mat-
thias Wolf (Regionaler Planungsver-
band Westmecklenburg).

Leader ist die Abkürzung von „Liaison
entre actions de développement de
l'économie rurale“, zu Deutsch: Verbin-
dung zwischen Aktionen zur Entwick-
lung der ländlichen Wirtschaft. Mit
dem Förderprogramm der EU werden
seit 1991 modellhaft innovative Aktio-
nen im ländlichen Raum gefördert.

Kursus zum Thema
Babymassage
Grevesmühlen – Die DRK-Famili-
enbildungsstätte führt ab Freitag,
10. April, einen Babymassage-Kur-
sus durch. Die Babymassage ist
hilfreich bei Babys mit Koliken,
Blähungen und Verspannungen
und besonders zu empfehlen für
Neugeborene und Frühgeborene
sowie Babys in den ersten vier Mo-
naten. Der Lehrgang beginnt um
10 Uhr im Kinder- und Jugend-
haus an der Bürgerwiese in Gre-
vesmühlen. Informationen und An-
meldungen unter Tele-
fon 038 81/75 95 22.

Bürgergespräch
in Bernstorf
Bernstorf – Nach der guten Reso-
nanz auf das erste Bürgerge-
spräch in Bernstorf wollen die Ge-
meindevertreter mit der konkre-
ten Planung beginnen. Folgende
Fragen sind zu besprechen: Wo
und wie wollen wir einen Kinder-
spielplatz gestalten? Wie wollen
wir den Sportplatz nutzen, gestal-
ten und pflegen? Wie wollen wir in
den einzelnen Dörfern der Ge-
meinde Treffpunkte schaffen?
Zum nächsten Bürgergespräch la-
den die Gemeindevertreter am
Montag, 30. März, um 19 Uhr ins
Gemeindehaus in Bernstorf ein.

Selbsthilfegruppe
trifft am Dienstag
Grevesmühlen – Die Selbsthilfe-
gruppe „Licht im Dunkeln“ für
Menschen mit psychischen Handi-
cap trifft sich wieder am Dienstag,
31. März. Beginn ist um 16 Uhr in
den Räumlichkeiten des Vereins
„Die Insel“ in Grevesmühlen, Am
Gerberhof 1.

Treffen der Upahler
Senioren amMittwoch
Upahl – Der nächste Gemeinden-
achmittag für alle Seniorinnen
und Senioren der Gemeinde
Upahl findet am Mittwoch,
1. April, statt. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr im Gemeindehaus in
Upahl. Der Bus fährt um 14 Uhr ab
Blieschendorf.

Recyclinghof schließt
am Ostersonnabend
Neu Degtow – Der GER-Recycling-
park in Neu Degtow bleibt am
Sonnabend, 4. April, geschlossen.
Am Dienstag nach den Osterfeier-
tagen hat er wieder geöffnet.

Showmit Mario Barth
wird auf 2016 verlegt
Schwerin – Die Veranstaltung von
Marion Barth am 7. Mai in der Mu-
sik- und Kongresshalle Schwerin
fällt aus und wird auf den 22. April
2016 verlegt. Bereits gekaufte Ti-
ckets behalten ihre Gültigkeit. Die
Veranstaltungen am 8. und 9. Mai
finden wie geplant statt.
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Grevesmühlen –Ersieht zwarnagel-
neu aus, aber kaufen kann man
den Kinderwagen der DRK-Kita
„Die jungen Weltentdecker“ nicht.
Jedenfalls nichtmehr. Denn das gu-
te Stück ist gut und gern 30 Jahre
alt, mindestens.

„Der stammt noch aus DDR-Zei-
ten“, erklärt Marion John, Leiterin
der Kita. „Die Väter aus den Famili-
en Rahmelow und Möller haben
das gute Stück wieder aufgemö-
belt.“ Wobei „aufgemöbelt“ glatt-

weg untertrieben ist. Neue Lackie-
rung und Polsterung, neue Reifen
und Bremsen – wahrscheinlich sah
der Kinderwagen bei der Ausliefe-
rung damals nicht so aus wie heute.
„Wir freuen uns, dass wir das Erin-
nerungsstück wieder nutzen kön-
nen und bedanken uns bei den El-
tern.“ Die Kinder freuen sich auch
über den neuen Wagen, den sie
noch aus der Zeit vor der Restaurie-
rung gut in Erinnerung haben,
aber in einem anderen Zustand.

Grevesmühlen – Die Teilfortschrei-
bung des Regionalen Raument-
wicklungsprogrammes in Sachen
Windenergie sowie Möglichkeiten
der Wertschöpfung durch Kommu-
nen standen im Mittelpunkt der
Mitgliederversammlung des Kreis-
verbandes Nordwestmecklenburg
des Städte- und Gemeindetages,
die jetzt in Grevesmühlen statt-
fand. Zu beiden Themen waren Re-
ferenten eingeladen worden, infor-
mierte Verbandsvorsitzende Ga-
briele Richter.

Die parteilose Bürgermeisterin
der Gemeinde Ostseebad Insel Po-
el war im September 2014 in diese
Funktion gewählt worden. Sie trat
damit die Nachfolge von Greves-
mühlens Bürgermeister Jürgen
Ditz (parteilos) an, der jetzt als
1. Stellvertreter weitermacht. Neu-
klosters Bürgermeister Frank Mei-
er (parteilos) wurde seinerzeit zum
2. Stellvertreter gewählt.

Gabriele Richter informierte au-
ßerdem zum Thema Eröffnungsbi-
lanz, das während der jüngsten
Vorstandssitzung imFebruardisku-
tiert worden war. Viele Kommunen
fürchteten wegen des noch fehlen-
den Zahlenwerks um die Genehmi-
gung ihrer Haushalte und dass sie
geplante Investitionen oder Maß-
nahmen, die mit Fördermitteln ver-
bunden wären, nicht verwirkli-
chen könnten. Landrätin Kerstin
Weiss (SPD), die auch zu den Gäs-
ten derMitgliederversammlung ge-
hörte, habe aber versichert, dass
sie keine Investitionen blockieren
werde. Jedoch müsse aufgezeigt
werden, wann die Eröffnungsbi-
lanz vorgelegt werde. Die Landrä-
tin war auch gefragte Gesprächs-
partnerin, als es um die Aufnahme
vonFlüchtlingen ging. Bürgermeis-
ter hatten Kommunikationslücken
mitdem Landkreisangemahnt. Ga-
briele Richter dankte allen, die das
Helfen bisher als ihre Pflicht ansa-
hen und über ihre Zuständigkeit hi-
naus den Ankommenden zu einem
Zuhause zu verhalfen.  coro

15 Projekte: Kreis hofft auf
fünf Millionen Euro von der EU

Das Konzept der lokalen Aktionsgruppe Westmecklenburgische Ostseeküste will

Verbesserungen in den Bereichen Infrastruktur, Wertschöpfung, Kultur und Tourismus.

DDR-Mobil aufgemöbelt

Grevesmühlen – Erneut steigende
Mitgliederzahlen verzeichnet die
Grevesmühlener Schützenzunft.
Auf der Jahreshauptversammlung
verkündete Vorstandsmitglied
Maik Faasch die aktuelle Zahl von
134. Allein zwölf Kinder und Ju-
gendliche haben sich im vergange-
nen Jahr bei der Bogensportsport-
abteilung des Vereins angemeldet,
vier kamenin den erstendrei Mona-
ten dieses Jahres dazu.

Keine Überraschungen gab es
bei den Vorstands-
wahlen, die Füh-
rung des Greves-
mühlenerSchützen-
vereins liegt auch
weiterhinbeiMathi-
as Fett, der von Ger-
hard Plath (1.
Stellv.) und Maik
Faasch (2. Stellv.)
unterstützt wird.
Nicht mehr im Vor-
stand dabei ist Udo Brockmann,
der zwar dem Verein erhalten
bleibt, aber aufgrund seiner Ver-
pflichtungen als Stadtpräsident
sichauf seine Aufgaben in derKom-
munalpolitik konzentrieren will.

Mathias Fett blickte in seinem
Bericht auf ein erfolgreiches Jahr
2014 zurück. Die Schützen haben
anzahlreichen Veranstaltungenbe-
freundeter Vereine teilgenommen,
aber vor allem mit ihren eigenen
Aktionen auf sich aufmerksam ge-
macht.

Der vierte Firmenpokal, bei dem
Firmenteams mit einer Kombinati-
on aus Bogen- und Kleinkaliber-
schießen ihr Geschick beweisen,
am 4. Juli war ein voller Erfolg, die
fünfte Auflage ist für den 10. Juli ge-
plant, Anmeldungen sind bereits
auf der Internetseite des Vereins
möglich. Dort sind auch alle weite-
ren Termine aufgelistet.
e Info: Die Internetseite www.schuet-
zenzunft-grevesmuehlen.de
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IN KÜRZE

Städte- und
Gemeindetag

beriet
Der Ausbau der Jugendscheune
in Neukloster ist ein Leitprojekt,
das durch das Leader-Programm
gefördert werden soll.

Im Passage-Gebäude auf dem An-
leger in Hohen Wieschendorf soll
auch eine Naturerlebnisstation
entstehen – mit EU-Fördermitteln.

Das Tierheim in Dorf Mecklen-
burg soll beim Neubau eines Hun-
dehaueses mit Fördermitteln un-
terstützt werden.  Fotos (2): Jens Büttner

Johann Volk möchte in Klütz nicht
nur Obstsäfte, sondern auch edle
Obstbrände herstellen. Das ist ein
Leitprojekt, so die Aktionsgruppe.

Mathias
Fett

Umgeben von den Akteuren der Lokalen Aktionsgruppe (v. l.) Arp Fittschen, Hannes Schubert, Monika Benthin, Anett Bierholz, Susann Köhnke,
Oliver Greve, Klaus-Peter Gauer, Martin Bauer, Antje Lange und Astrid Winkelmann überreicht deren Vorsitzender Erich Reppenhagen Landrätin
Kerstin Weiss (SPD) das Konzept für die nächste Leader-Förderperiode.  Fotos (3): Sylvia Kartheuser

Erzieherin Anna mit den Kleinen aus der Krippe.  Foto: Karl-Ernst Schmidt

Schützen mit
positiver

Bilanz
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